
STATUS DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNG DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI KENIAS 
(C.P.K.) 

Die Kommunistische Partei Kenias (CPK) entstand, nachdem die Sozialdemokratische Partei 
Kenias (SDP) ihren Namen auf dem Parteitag am 5. Januar 2019 geändert hatte. Während die 
SDP in Bezug auf ihre Ideologie, Statut, Mitgliedschaft und Organisationsmethoden immer eine 
kommunistische Partei war, war die Namensänderung (und das Parteisymbol) ein großer 
Fortschritt sowohl für die Partei als auch für Kenia als Mehrparteiendemokratie. 

Das Gesetz verpflichtet den Registerführer der politischen Parteien, eine Änderung des Namens 
der Partei innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Änderungen im Amtsblatt bekannt zu geben. 
Die Partei hat die Registratorin, Frau Ann Nderitu, am 7. Januar 2019 über die Änderungen 
informiert, und diese gesetzliche Verpflichtung hat sie bisher noch nicht erfüllt. 

Wegen dieses Versäumnisses, den Namen der Partei amtlich bekannt zu geben, und nach 
beharrlicher Nachfrage stimmte sie einem Treffen mit der Parteiführung zu, das am 4. Februar 
2019 in ihrem Büro stattfand. Auf der Sitzung sagte die Registratorin der Parteiführung, dass sie 
den Namen Kommunistische Partei Kenias nicht amtlich bekanntmachen werde, weil Kenia ein 
"neoliberaler kapitalistischer Staat" sei und der Regierungsbereich kapitalistisch sei. Auf die 
Frage, ob sie die Rechtsgrundlage ihrer Position vorlegen könne, antwortete sie, dass dies in der 
kenianischen Verfassung festgelegt sei (ohne einen diesbezüglichen Artikel zu erwähnen). 

Sie erklärte auch, dass sie das Parteisymbol (Hammer und Sichel) bereits genehmigt hatte, aber 
sie würde nun die Genehmigung im kenianischen Amtsblatt widerrufen, weil sie darüber belehrt 
worden sei, dass Hammer und Sichel ein kommunistische Symbol sei. Und weil sie den 
kommunistischen Namen nicht veröffentlichen würde, könne auch die Partei kein 
kommunistisches Symbol haben (damit gibt sie zu, dass sie entweder fälschlicherweise 
Anweisungen annimmt, oder sie weiß vielleicht nicht, dass ihr Büro ein unabhängiges Büro ist!). 

Als die Parteiführung eine schriftliche Erklärung für ihre Ablehnung der Zustimmung verlangte, 
sagte sie arrogant, „sie hätte uns eingeladen, um uns zuerst persönlich von Angesicht zu 
Angesicht zu informieren. Denn ihr Schreiben werde die Gründe nicht erklären, entsprechend der 
Gewohnheiten der ORPP (Office of the Restigrar of the Political Parties). Die Parteiführung 
beantwortete das damit, sie daran zu erinnern, dass Artikel 47 der Verfassung verlangt, dass sie 
die Gründe schriftlich darlegt. (später an diesem Tag schickte die Partei ihr ein Schreiben, in dem 
sie um schriftliche Mitteilung über den Stand der Bekanntmachung des Parteinamens bat). 

Trotz der antikommunistischen Haltung der Registratorin fuhr die Parteiführung fort und erklärte 
ihr, warum ihre Position falsch ist, zitierte die relevanten verfassungsmäßigen und gesetzlichen 
Bestimmungen, die sie bei der Entscheidung über den Namen der Partei leiten sollten, führte die 
Anzahl kommunistischer Parteien an der Macht in Ländern auf, zu denen Kenia ausgezeichnete 
Beziehungen unterhält, informierte sie, dass wir viele kommunistische Parteien auf der ganzen 
Welt haben, auch in Ländern, die wirklich kapitalistisch sind. Die Führung gab ihr einen 
"Crashkurs" darüber, was Kommunismus bedeutet und worum es bei der Partei geht. 

Die Partei erinnerte sie auch daran, dass die Jubiläumspartei, die regierende Partei, mehrere 
Reisen zu den Kommunistischen Parteien Chinas, Kubas und anderer Länder unternommen hat, 
zu Vergleichs- und Lernzwecken. Sogar der Start der Jubiläumspartei in Kasarani im Jahr 2016 
wurde von einem hochrangigen Mitglied der Kommunistischen Partei Chinas geleitet! 

Während das Verständnis von Ann Nderitus für Recht und internationale Politik erbärmlich ist, ist 
ihr Verständnis der politischen Geschichte Kenias noch schlechter. Ihr zufolge waren kenianische 
Sozialisten schon immer gegen die Demokratie in Kenia! Dieselben Sozialisten, die zusammen 
mit anderen fortschrittlichen Menschen inhaftiert, gefoltert und ermordet wurden, weil sie für eine 
Mehrparteiendemokratie und ein besseres Leben für das kenianische Volk kämpften! 



Es bleibt der Partei nicht verborgen, dass Ann Nderitu zu einem Zeitpunkt zur amtierenden 
Registratorin der politischen Parteien ernannt wurde, als die Unabhängige Wahl- und 
Grenzkommission (IEBC) sie und einige ihrer Kollegen wegen angeblichen Diebstahls von 4,6 
Milliarden Ksh (Kenia-Schilling) bei den beiden Wahlen von 2017 befragt/suspendiert hatte. Laut 
einer öffentlichen Erklärung der IEBC-Vorsitzenden Wafula Chebukati hatte die Kommission ihren 
Namen bereits "an das EACC und die Generalstaatsanwaltschaft geschickt, um alle Schuldigen 
weiter zu herauszufinden, festzunehmen, anzuklagen und zu bestrafen". 

Es ist absurd, dass in der gegenwärtigen Ära, in der die kenianische Regierung es damit ernst zu 
nehmen scheint, mit der Korruption aufzuräumen, und in der die Exekutive der Judikative die 
Schuld für Nachlässigkeit im Krieg gegen die Korruption gibt, die Public Service Commission 
(PSC) unter der Leitung von Stephen Kirogo eine Person zur amtierenden Registratorin der 
politischen Parteien ernennen kann, gegen die wegen Großkorruption ermittelt wird! 

Das muss korrigiert werden, wenn wir es in diesem Krieg gegen den Diebstahl öffentlicher Gelder 
ernst meinen. Die Ethik- und Antikorruptionskommission (EACC) und die 
Generalstaatsanwaltschaft (DPP) sollten ebenfalls zügig handeln und die Bemühungen der IEBC 
zur Beseitigung von Straftätern aus der Kommission und dem öffentlichen Dienst unterstützen. Es
wäre ein großer Bärendienst für dieses Land, wenn wir in der neuen Wahlperiode mit Leuten von 
fragwürdiger Integrität weitermachen würden, denen gegenüber die IEBC-Kommissare bereits die
rote Fahne gehisst haben. 

Es wirft auch politische Fragen auf, ob die Ernennung von Ann Nderitus zur amtierenden 
Registratorin der politischen Parteien eine Art Belohnung für ihre Rolle bei der Fälschung der 
Wahlen 2017 oder für die Umleitung von IEBC-Geldern in die Taschen von anderen war. 

Die Partei würdigt die Solidarität, die sie von unzähligen Kenianern erhalten hat, die, obwohl sie 
sich unserer Ideologie vielleicht nicht anschließen, dennoch für Verfassungsmäßigkeit, 
Rechtsstaatlichkeit und Demokratie stehen. Besonders hervorzuheben ist die Solidarität, die wir 
von den Veteranen der "zweiten Befreiung" erhalten haben, von denen die meisten nicht glauben 
konnten, dass eine Registratorin sich in der heutigen Zeit weigern kann, den Namen einer 
politischen Partei zu veröffentlichen, die alle gesetzlichen Anforderungen erfüllt hat, nur aus dem 
Gedanken heraus, dass Kenia ein kapitalistischer Staat ist und dass die Vielfalt der Ideen auf eine
solche Ideologie beschränkt sein sollte. 

Die Partei erkennt auch die Unterstützung an, die sie von anderen politischen Parteien in Kenia 
erhalten hat, die sich für unterschiedliche Ideologien einsetzen, aber über diese illegale 
Entscheidung von Ann Nderitu schrecklich erschüttert sind. 

Die Partei wird rechtliche und politische Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass die 
Opfer der vor uns lebenden Kenianer nicht von einer einzelnen reaktionären Person geschmälert 
werden. 

Es lebe die CPK! 
Es lebe die Mehrparteiendemokratie in Kenia! 
Nieder mit der Korruption Nieder!

Benedict Wachira
Generalsekretär

5. Februar 2019


